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Amtliche Vekannmachunsen.
PersonenftanisauluaHme

für die Einkommenfteuerveraniagung
1930 und 1931.

Nach Anordnung des Reichsfinanzministers hat
für die Einkommensteuerveranlagung für die Jahre
1920 und 1921 gemäß 8 167 der Reichsabgaben
ordnung eine Personenstandsaufnahme nach dem

Stande vom 15 . November 1930

zu erfolgen . Die Hauslisten hierzu werden dieser j
Tage ausgegeben . Familien , denen bis zum 15 . ■
November keine Hausliste zugestellt worden ist,
wollen diese im Zimmer 10 des Rathauses abholen.

Ueber die Ausfüllung wird folgendes
zur Beachtung

mitgeteilt :
1 . Die Hausliste ist von jedem Haushaltungs - \

Vorstand und von jedem Inhaber einer selbstän - !
digen Wohnung nach dem Stande vom >5 . '
November l 920 aufzustellen und bis spätestens i
16 November er . dem Besitzer des Grund - !
ftiicks — oder dessen Stellvertreter — zu i
übergeben . .

Die Erfüllung dieser Verpflichtung kann mit !
Geldstrafen bis zu 500 Mk . erzwungen wer - ;
den (8 202 der Reichsabgabenordnung ).

2 . In die Hauslisten sind sämtliche in der Woh - -
nung wohnende Personen — neben dem :
Wohnungsinhaber also auch dessen Ehefrau,
Kinder — nach dem Stande vom 15 . Nov . ;
1920 anzugeben , gleichviel , ob es sich um
Personen mit selbständigem Einkommen oder ;
Vermögen handelt oder nicht . Auch Per¬
sonen , die in der Wohnung wohnen , aber am
15 . November 1920 vorübergehend abwesend
sind , müssen angegeben werden . Es sind
weiter zur Haushaltung des Wohnungsinhabers

zählende Personen , wie Kinder , die noch in
der Vorbildung für einen Beruf begriffen sind,
aber nicht im Hause des Wohnungsmhabers
wohnen , in der Hausliste anzugeben.

Ferner sind — aber auf besonderen Haus-
listen — anzugeben : Dienstmädchen , Unter-
undjSchlafstellenmieter , und sonstige zur Haus¬
haltung gehörige Personen , die einen anderen
Namen als der Haushaltungsvorstand haben.

3 . In jede Hauslifte find nur Personen mit
dem gleichen Familiennamen aufzunehmen,
da die Listen alphabetisch sortiert werden
müssen . Jede Familie wolle daher soviele
Hauslisten fordern , als verschiedene Zunamen
in ihr Vorkommen.

4 . Jeder Hausbesitzer — Stellvertreter — hat
die Listen des ganzen Hauses zu sammeln,
sich zu vergewissern , daß sämtliche im Hause
wohnenden Personen darauf verzeichnet sind
und eine Bescheinigung darüber — die eben¬
falls zugestellt wird — auszustellen.

5. Die Abholung der Haut listen bei den Haus-
eigeiktümeru — Stellvertretern — erfolgt vom
Donnerstag , den 18 . November d I . Zu
diesem Zeitpunkt müssen die Listen bestimmt
zur Abholung bereit liegen.

Dotzheim , den 10 November 1920
Der Bürgermeister : Sporkhorst

Bekanntmachung.
Durch Verordnung des Staatskommissars für

Volksernährung ist angeordnet worden , daß die¬
jenigen Personen , die mehr als 50 Ztr . Kartoffeln
von Erzeugern kaufen oder zu kaufen unternehmen
einer besonderen Erlaubnis bedürfen.

Zuwiderhandlungen werden streng bestraft.
Die ergangene Verordnung kann auf Zimmer 8,

vormittags eingesehen werden.

Dotzheim , den 4 . November 1920
Der Bürgermeister : Sporkhorst.

Polizeiverordnung
zum Schutze des Maulwurfs.

Auf Grund der 88 137 , 139 , 140 des Gesetzes
über die allgemeine Landesversammlung vom 30.
Juli 1883 in Verbindung mit den 88 6, 12 , 13 der
Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen vom 20 . September 1867
(G -S . S . 1529 ) und des $ 34 des Feld - und
Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 wird nach
Zustimmung des Bezirksausschusses für den Um¬
fang des Regierungsbezirks Wiesbaden verordnet:

Einziger Paragraph.
Der Strafe des 8 34 des Feld - und Forst -

Polizeigesetzes unterliegt , wer Maulwürfe fängt oder
tötet oder in öffentlichen Ankündigungen sich zur
Abnahme von Maulwürfen oder Maulwurfsfellen
erbietet oder zu ihrem Angebot auffordert.

Das Verbot findet keine Anwendung auf den
Fang oder das Töten von Maulwürfen in ^ ge¬
schlossenen Gärten oder auf Deichen oder anderen
Dämmen , die der Abwehr von Ueberflutungen
dienen.

Die Ortspolizeibehörden werden ermächtigt , be¬
stimmten Personen den Fang von Maulwürfen auch
an anderen als den in Absatz 2 bezeichnten Orten
durch Erteilen eines schriftlichen Erlaubnisscheines
auf Antrag des Nutzungsberechtigten des Grund-
stücks zu gestatten , wenn ein besonderes landwirt¬
schaftliches Bedürfnis nachgewiesen wird.

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1920.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim , den 5 . November 1920.

Der Bürgermeister : Sp orkhorst.

Bekanntmachung.

Die Dienststunden der sämtlichen Büros des
Bürgermeisteramtes werden für den Verkehr mit
dem Publikum von jetzt an vormittags von 7 1/*
dis 12 Uhr festgesetzt.

Ein geheimnisvolles Berbre Herr.
Kriminalroman von Rudolf Wustrow

(Fortsetzung .) - (Nachdruck verboten )
«Nein , das weiß ich nicht . Bisweilen mußte

ich ihr Hundertmarkscheine wechseln . "
„Hatte die Verstorbene sonst noch Eigentüm¬

lichkeiten , die Ihnen auffielen ? "
Frau Mischke sann nach „Eigentümlichkeiten ? "

sagte sie „Ja allerdings , sie ging manchmal stun¬
denlang im Zimmer auf und ab ; auch sah sie bis¬
weilen aus . als fürchte sie sich, so ängstlich und
verschüchtert war sie. Ihre Stubeutür hielt sie
immer verschlossen und wenn wir klopften , fragte
sie, wer da wäre;  erst dann ließ sie uns herein.
Und dann , dann bemerkte ich bisweilen , wenn ein¬
mal ein Bettler kam oder sonst ein Mann , daß sie
sich an ihre Stubentür schlich und den Gesprächen
lauschte , die ich oder mein Mädchen mit ihm führte ."
„Seraphine ! Seraphine !" erscholl es da plötzlich
wieder laut aus der Ecke, und die Anwesenden
schraken wieder mehr oder weniger zusammen.

„Gehörte der Vogel der Verstorbenen ? " fragte
der Staatsanwalt.

„Ja, " erwiderte die Vermieterin , „sie brachte
ihn mit . Er spricht blos das eine Wort !"

„kas  ist doch ein Anhaltspunkt !" sagte Rasch , ,
und der Staatsanwalt fügte hinzu : „Allerdings , s
zumal der Name sehr selten ist!  Um nun, " fuhr j
er fort , „so schnell als möglich die Recherchen ein - i
leiten zu können , wollen wir die Briefschaften an i
uns nehmen . "

Man durchsuchte nun die Schränke , den Ver - ?
tikow , die Kommoden , fand jedoch nichts als einige '

Steuerquittungen , die auf den Namen „Fräulein
Anna Schmidt " lauteten und ein Einkommen von
mehreren Tausend Mark vermuten ließen.

„Anscheinend sind gar keine Briefe vorhanden,"
sagte der Staatsanwalt . „Hat Fräulein Schmidt
diese denn immer vernichtet ?"

„Das ist wohl möglich, " erwiderte Frau Mischke,
„als ich zufällig einmal etwas in ihren Ofen warf,
fand ich darin die Asche von verbranntem Papier . "

Die Beamten entfernten sich nun
Frau Mischke gebot dem Dienstmädchen , die

damit sehr zufrieden war , sich ein Lager im Schlaf¬
zimmer ihrer Herrin herzurichten , und so ver
brachten denn die beiden geängstigten Frauen ver¬
eint den Rest der Nacht , die so Schauriges gebracht
hatte .

Am nächsten Tage suchte Rasch den Ort der
Schreckenstat wieder auf , um Frau Mischke zu
fragen , ob ihr vielleicht noch etwas eingefallen wäre,
was über ihre geheimnisvolle Mieterin näheren Auf¬
schluß geben könnte.

Auch das Dienstmädchen unterzog er einem
Verhör . Alles dies förderte jedoch nichts Neues
zu Tage , und ebensowenig Erfolg hatte ein Besuch
auf dem polizeilichen Meldeamt Fräulein Schmidt
hatte , was der Geheimpolizist schon vermutet , sich
gar nicht angemeldet . Sämtlichen Polizeibeamten
des Reviers war sie unbekannt / was infolge ihres
zurückgezogenen Lebens auch kein Wunder war.

Jedenfalls war , wie sich Rasch sagte , auch der
Name Schmidt nur fingiert , die Dame hatte sich
aus irgend einem Grunde verbergen wollen und
daher diesen häufig vorkommenden Namen ange¬

nommen Daß ihr dies geglückt war , dies durfte
als ein besonders glücklicher Zufall angesehen werden.

Der Geheimpolizist sann auf Mittel und Wege,
Licht in das Dunkel zu bringen . Seine Pflicht war
es , die Spuren des Verbrechens zu ermitteln , die
Beweise zu sichern und den Täter zu ergreifen.

Aber wie die Sache anfassen?
Ein freiwilliger Bundesgenosse bot sich dem

Pfadfinder an , die Presse . Schon in der frühesten
Stunde des Morgens nach jener Schreckensnacht
erschienen Berichterstatter bei Frau Mischke, ließen
sich die Vorgänge genau schildern und besichtigten
das Zimmer , in dem die Tat geschehen war.

Das in den Schränken und Kommoden befind¬
liche Eigentum der Toten konnten sie allerdings
nicht betrachten , denn das Gericht hatte seinen
Siegel darauf gelegt , aber die Lebensgewohnheiten
und das Aeußere der Dame wurden in den Blättern
genau beschrieben , und in keinem der Berichte fehlte
auch der graue Papagei , der den Namen „Sera¬
phine " sprach

Wenige Stunden später gesellte sich zu der
Presse noch ein stärkerer Bundesgenosse , der großes
Interesse an diefer Aufgabe bewies : das Publikum
der großen Stadt . Mit Spannung las man , ja
verschlang man die in den Blättern erscheinenden
Berichte und tauschte seine Bemerkungen darüber aus.

Das Geheimnisvolle reizte auch diesmal , so¬
wohl die Frage : wer ist die Ermordete , die sich
anscheinend so vor aller Welt versteckte, als auch
die andere Frage : wer ist der Mörder?

Leichter zu beantworten schien die dritte Frage:
Aus welchen Gründen ermordete er sie?

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung.
Die Dienststunden der sämtlichen Büros des

Bürgermeisteramtes werden für den Berkehr mit
dem Publikum vom 15 . d. Mts ab vormittags
von 8 — 12 '/, Uhr festgesetzt.

Dotzheim , den II . November 1920.

_Der Bürgermeister : Sporkhorst.
Bekanntmachung.

Uererdnung über Maßnahmen zur Sicherung der
Fleischversorgung in der Uevergangszeit nach Auf¬

hebung der Zwangswirtschaft.
Als Vieh im Sinne dieser Verordnung gelten

Rindvieh einschl. Kälber , ferner Schweine und
Schafe ; als Fleisch gilt das Fleisch dieser Tiere.

Der Erlaubnis bedarf wer gewerbsmäßig Vieh
zum Weiterverkauf ankauft , oder wer gewerbsmäßig
für andere Vieh verkauft oder den Abschluß solcher
Geschäfte vermittelt . Der Erlaubnis bedürfen ferner
Schlächter und Fleischwarenfabrikanten , soweit sie
für ihren Gewerbebetrieb Vieh unmittelbar beim
Viehhalter ankaufen.

Kleinhandel mit Fleisch.
Wer gewerbsmäßig Frischfleisch im Kleinhandel

verkauft bedarf der Erlaubnis , sofern er nicht die
Befugnis zur Führung des Meistertitels besitzt.

Die Verordnung kann auf Zimmer 8 einge¬
sehen werden.

Dotzheim , den 11 . November 1920.

_ Der Bürgermeist er : Sporkhorst.
Bekanntmachung.

Nach Z 1 d(.r Verordnung des KreiSausschnsseS
vom 24 . Juli 1920 verösientlicht in Nr . 68 der
„Dotzheimer Zeitung " betr . die Beschaffung von
Kleinpachtgärten Verwendung finden , verflichtst,
dieselben bei dem Bürgermeisteramt anzumelden.

Anmeldungen auf die am 4 . August 1920 er¬
folgte Veröffentlichung sind nicht gemacht wrrden.

Es muß hieraus geschloffen werden , daß die
Verpächter von Grundstücken der Ansicht sind, daß
nur eigentliche Kleingärten anzumelden seien . Dies
ist jedoch unzutreffend und muß dem entgegen ge-
halten werden , daß sämtliche Pachtgrundstücke als
Kleinpachtgärten anzusehen sind, die von den Pächtern
nicht gewerbsmäßig gärtnerisch genützt werden.

Ich mache hierauf nochmals aufmerksam , mit
dem Hinzufügen , daß Verstöße gegen die Verordnung
Zwangsverpachtung nach sich ziehen

Anmeldungen können noch bis zum 20 . b. MtS.
auf Zimmer 8 gemacht werden.

Dotzheim , den 10 . November 1920.
Der Bürgermeister : Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Das Finanzamt (Abteilung : Gemeinde Dotzheim)

befindet sich in Wiesbaden
für Einkommen - u. Gewerbesteuer , Vermögen - u.
Besitzsteuer : Herrngartenstr . 1, 1. Stock, Zimmer 6,
für Umsatzsteuer u. Grunderwerbsteuer:

Nikolasstraße 13, 1. Stock, Zimmer 8.
Die Diensträume des Finanzamtes sind von

Montag den 8 . November d. Js . ab für dar Publi¬
kum nur noch Montags , Dienstags , Donnerstags
und Freitags von 9 — 12  Uhr vormittags geöffnet.

Mittwochs und Samstags finden Sprechstunden
nicht mehr statt.

Die Finanzkasse (Friedrichstraße 32 ) bleibt auch
Mittwochs und Samstags von 9 —12 Uhr vor¬
mittags für das Publikum geöffnet . Am Tage der
Kassenrevision , es ist dieses der letzte Werktag im
Monat , in den Monaten März , Juni , September,
Dezember der vorletzte Werktag , bleibt die Kasse
für das Publikum geschlossen.

Wiesbaden , den 4 . November 1920.
Finanzamt.

gez . Dr . Reinhardt , Ober -Regierungsrat

Wird veröffentlicht.
Dotzheim , den 11 . November 1920.

Der Bürgermeister : Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Infolge Erlasses des Ministers des Innern

vom 20 . vor . Mts . hat der Regierungspräsident
unterm 29 . vor . MtS . verfügt:

„Auf Grund vorstehenden Ministerialerlasses
setze ich hiermit unter Aufhebung aller anderweiten
Bestimmungen betr . die Polizeistunde diese für
Gast -, Speise - und Schankwirtschaften , Kaffees,
Theater , Lichtspielhäuser , Räume , in denen Schau¬
stellungen stattfinden , öffentliche Vergnügungsstätten
aller Art , sowie Vereins - und GesellschaftSräume,
in denen Speisen oder Getränke verabreicht werden,
innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden auf
10 Uhr abends fest

Mit dem 15 . d. MtS . beginnend hat die
Schließllng der vorbezeichneten Lokale spätestens
10 Uhr abends stattzufinden . Ich ersuche, dies so¬
fort ortsüblich bekannt zu machen und gegen Ueber-
schreitungen dieser Anordnung strenge einzuschreiten.

Eine Verlängerung der Polizeistunde auch für
Tanzlustbarkeiten wird nicht zugelassen.

Wiesbaden , den 5 . November 1920.
Der Landrat . gez . Sch litt.

i Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim , den 11 . November 1920.

_Der Bürgermeister : Sporkhorst.
Bekanntmachung.

Die frühere Einrichtung , die Gebäude alljähr¬
lich zur Feststellung der bau - und feuerpolizeilichen
Mängel durch die Feuer -Bisitations -Kommission be¬
sichtigen zu lassen, ist im hiesigen Kreise im Jahre
1912 durch Auflösung dieser Kommission beseitigt
worden . Ich habe mit den Kreisschornsteinfegern
vereinbart , daß sie bei Gelegenheit der Kamin-
reinigungsarbeiten auf bestehende bau - und feuer¬
polizeiliche Mängel achten und sie zu meiner Kennt¬
nis bringen.

Die Kreiseingeseffenen werden hiervon benach¬
richtigt.

Wiesbaden , den 6. November 1920.
Der Landrat.

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim , beu 11 November 1.920

Der Bürgermeister : Sporkhorst
Bekanntmachung.

Zur Besserung der Milchversorgung ist be¬
schlossen worden , eine Milchprämie einzuführen,
damit die Kuhhalter Milchfutter kaufen sollen.

Infolge dieser Milchprämie tritt eine Ver¬
teuerung der Milch ein . Der MilchkleinhandelS-
preis wird daher vorläufig ab 14 . d. MtS . um
20 Pfg pro Liter erhöht.

Wird eS nicht gelingen , die in der hiesigen Ge¬
meinde benötigte Milch von den hiesigen Kuhhaltern
allein zu gewinnen , sodaß Milch von auswärts be¬
zogen werden muß , dann ist eine weitere Teuerung
unumgänglich.

Das eingeführte Prämiensystem soll daher zu
Gunsten der Milchbezugsberechtigten bezwecken, daß
die hier benötigte Milch am Platze gewonnen wer¬
den soll.

Dotzheim , den 11 . November 1920.
Der Bürgerm eister : Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Nachdem der Gemeinde -Berordnete Boß sein

Mandat freiwillig niedergelegt hat , tritt nach dem
Beschluß des Wahlausschusses vom 11 . d. Mts.
nach dem Verhältnis der Wahlvorschläge der Maurer
Emil Maurer,  hier , Querstr . 2 als Gemeinde-
Vertreter für den Rest der Wahlzeit.

Dotzheim , den 12 November 1920.
Die Wahlkommission

Der Vorsitzende:
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Im Wege des Tausches zwischen der Gemeinde

Dotzheim und der Gemeinde Frauenstein kann ein
Wohnungssuchender , der die Absicht hat nach Frauen¬
stein zu verziehen , eine 2-Zimmerwohnung mit Küche
zugewiesen bekommen.

Anmeldungen können am 15 . d. Mts . auf
Zimmer 8 gemacht werden.

Dotzheim , den 11 . November 1920.
Der Bürgermeister : Sporkhorst.

Polhetttche Nelöung.
Als gefunden gemeldet wurde : eine Halskette

mit Anhänger.
Näheres im Rathaus , Zimmer 5.
Dotzheim , den 12 . November 1920.

Der Bürgermeister : Sporkhorst

!Die letzten Tagesereignisse.
. Dir Ktreik » er » rbn « » g de « Reich « prästdr « te » .

" SB er l in . Die Verordnung des Reichspräsi¬
denten . bete die Stillegung von Betrieben , die die

! Bevölkerung mit Gas , Wasser und Elektrizität v<r-
sorgen , hat folgenden Wortlaut:

Aus Grund de» Art . 48 Abs. 2 der Reichsver-
saffung verordne ich zur Wiederherstellung der öffent-
lichen Sicherheit des Reichsgebietes folgendes:

ZI . In Betrieben , welche die Bevölkerung
J mit Gas . Wasser und Elektrizität versorgen , sind

ArbeitSauSiperrungen und Arbeitsniederlegungen
(Streiks ) erst zulässig , wenn der zuständige Schlich-
tungSauSschuß einen Schiedsspruch gestillt hat und
seit der Verkündigung de» Schiedsspruchs mindestens
drei Tage vergangen sind. Wer zu einer solchen
unzulässigen Aussperrung oder Arbeitsniederlegung
auffordert oder zur Durchführung eines solchen
Streikes an Maschinen , Anlagen und Einrichtungen

' Handlungen vornimmt , durch die die ordnungsmäßige -

Durchführung des Werke» unmöglich gemacht oder
erschwert wird , wird mit Gefängnis oder Geldstrafe
dis 15 000 M . bestrast . Ebenso wird bestraft , wer
eine unzulässige Aussperrung voraimmt.

§ 2 . Werden bei Aussperrungen oder Arbeits¬
niederlegungen Betriebe der genannten Art ganz
oder teilweise stillgelegt , so ist der Reichsminister
de» Innern berechtigt . Notstandsarbeiten und Rot-
standsversorgung zu sichern sowie alle Maßnahmen
zu treffen , die zur Versorgung der Bevölkerung
oder zur Wetterführung der Betriebe geeignet stad.
Hierzu gehört auch die Herbeiführung der Be¬
friedigung berechtigter Ansprüche der Arbeitnehmer.
Die durch derartige Anordnung entstehenden Kosten
fallen dem Betriebsunternehmer zur Last.

Z 3 . Arbeiter . Angestellte und Beamte , welche
in Beachtung der Bestimmungen des 81 die Arbeit
in den genannten Betrieben weiterführen oder ge¬
mäß Z 2 NotstandSarbetten oder Arbettsn zur
Sicherung der Notstandsversorgung leisten , dürfen
deshalb in keiner Weife wirtschaftlich benachteiligt
werden.

Z 4 . Diese Verordnung tritt am 10. Novbr.
in Krast.

Protest - ege » obige Merardn « « g.
* Berlin.  Die Berliner Gewerkschaftskom¬

mission protestiert in einer Erklärung gegen die
Verordnung des Reichspräsidenten , da sie gegen
da» in der Verfassung gewährleistete Koalitionsrecht
einer Gruppe von Arbeitern verstoße . Der Aus¬
schuß der Berliner GewerkschaftSkommisfion habe im
Verein mtt dem Allgemeinen deutschen Gewerk¬
schaftsbund gestern bei der Reichsregierung Schritte
gegen die Verordnu - g unternommen . Die sozia¬
listischen Parteien werden ausgesordect , von der Re¬
gierung die sofortige Aushebung der Verordnung
zu verlangen.

Nrrschieb « ng brr dritten gefuut der
preußisch, » Perfols « » -

* Berlin.  Die für den verflossenen Don¬
nerstag vorgesehene dritte Lesung der preußischen
Verfassung findet nicht statt , da wegen des Streiks
die dafür erforderlichen Drucksachen mit dem Er¬
gebnis der zweiten Lesung nicht sertiggestellt werden
können. Durch die Verzögerung findet eine Ver¬
änderung des Wah .terminS nicht statt . Der Haupt-
auSschuß der preußischen Landesversammlung hat
den Gesetzentwurf zur Ergänzung deS Staatshaus¬
halts angenommen.

Der Kerliuer Streik beendet.
* Berlin.  11 . Nov Die Arbeiter der städtischen

Elektrizitätswerke haben die Arbeit in allen Be¬
trieben wieder ausgenommen . — Nach dreistündigen
Verhandlungen zwischen der Großen Berliner Straßen¬
bahn und den Vertrauensleuten der Straßenbahner
erklärten sich nach 10 Uhr abends die Straßenbahner
bereit , am Freitag wieder zu fahren . Da die Reini¬
gung der Schienen und Weichen eine mehrstündige
Tätigkeit erfordert , kann der Straßsnbahnverkehr
nur allmählich wieder ausgenommen werden . — Wie
die Blätter mitteiien . sind während der fünftägigen
Dunkelheit , die infolge des Streikes der .ElektrizttätS-
arbkiter in Berlin herrschte, für tmibV/t Millionen
Mork Waren der verschiedensten Art ouS Wohnungen
und Geschäftsräumen aller Stadtviertel gestohlen
worden.

Terror der Arveitoloseu
* Berlin. Am  Mittwoch drang eine größere

Anzahl fremder Arbeiter in die Gasanstalt 4 ein
und verlangte , daß die Gasanstaltsarbeiter noch
einmal über den Streik abstimmen sollten . Dieser
Aufforderung wurde nachgekommen , mit dem Er¬
gebnis , daß der Streik erneut abgelehnt wurde.
Nach einiger Zeit drangen 1000 Arbeitslose in die
Gasanstalt , letzten gewaltsam de» Betriebsrat ab
und verlangten die Einsetzung eines politischen Ar¬
beiterrates . der von den Arbeitslosen sofort ge¬
wählt wurde . Daraush n wurde der Streck in der
Gasanstalt 4 sofort proklamiert.

* Berlin,  11 . Rov Heute mittag drang ein
Trupp von mehreren hundert Arbeitslosen in die
Tucvinenfabrik der A C -G -. Huttenstraße ein und
forderte die Arbeiter aus , sich sofort darüber schlüssig
zu werden , ob sie an dem Generalstreik teilnehmeu
wollten Eine Abteilung der Sicherheitspolizei räumte
die Fabrikhöse von den E indringlingen ._ToTauai

Dotzhei m̂.  den 13 . November.
— * Schwerer Unfall  In der Fauthschen

Oehlmühle geriet kürzlich der 21jährige Karl Sauer¬
dorn von hier mit der linken Hand in eine Preßma-
schirre, die ihm dieselbejbeinohe vollständig abquetschte.
Der Verletzte wurde nach Anlegung eines Notver-
bandes in ein Wiesbadener Krankenhaus gebracht,
wo die Hand auf operativem Wegefentserntswerden
mußte.

— * LeSholzsch > ine  für den . 'StaatSwald
werden von jetzt an nicht mehr ausgestellt . Man
brachte die diesbezügliche Anzeige.



yH*fgg — Zur Beachtung.  Des Buß»und
BettagS wegen(gesetzlicher Feiertag) er¬

scheint die nächste Nummer bereits Dienstag. In¬
serate pp. müssen bis vormittags 9 Uhr aufgegeben
sein. — Die Dienststunden der Bürgermeisteramtes
für den Verkehr mit dem Publikum sind von 8
bis 121/» Uhr festgesetzt(nicht wie in der alten Be¬
kanntmachung auf der 1 Seite zu lesen ist von
7Vi- 12 Uhr).

—** De r WohlfahrtS -AuSschuß  be¬
schäftigte sich in seiner vorgestrigen Sitzung u a.
auch mit der schlechten Nährmittelbelieferung für
Kranke. Auf den ärztlichen Attesten, die der Kranke
doppelt bezahlen muß, werden Sachen, wie Butter,
Eier, Nährmittel usw. verordnet, ohne daß sich
irgend eine Stelle findet, die die Sachen verabfolgt.
Der Ausschuß vertrat einmütig den Standpunkt, daß
mit derartigen papirrnen Verordnungen für die
Kranken nichts getan ist und hält seine Tätigkeit
für wertlos, wenn seitens der berufenen Stellen
hierin keine Abhilfe bezw. ordnungsgemäße Beliefer¬
ung erfolgt, denn d,e Tuberkulose, die gerade in
unserer Gemeinde besonders stark vorherrschend ist.
und dessen Bekämpfung das Hauptziel der Wohl¬
fahrtspflege bildet, verlangt vor allem kräftige Zu¬
satzkost. Lin diesbezügliches Protestschreiben wird
der zuständigen Stelle überreicht werden.

—* BürgervereinS - VersammlungS-
bericht. (Eingesandt ) Die am letzten Sonntag
im „Römer" stattgefundene'Versammlung, welche
ziemlich gut besucht war, befaßte sich mit Gemeinde-
angelegenheiten. Es kam teilweise zu sehr erregten
Debatten wegen der sich immer mehr fühlbar machen¬
den und zur Erbitterung steigenden Steuerlasten.
Nachdem durch den Zuschlag von 1180 Prozent von

I den Grund«und Gewerbesteuern die Grenze desMöglichen längst überschritten worden ist, kam all¬
seitig zum Ausdruck, daß der kleine Gewerbestand
die Last, insbesondere durch die durch nichtSberech-
tigte hohe Gewerbesteuer, nicht weiter trogen kann.
Weiter wurde angeführt, daß die Verteuerung
der Lebensmitteln zuletzt auch ihren Grund im
hohen Umsatz und der Kewerbesteuerlast hat. —
Zur weiteren Erörterung gelangte die Kartoffeivec-
sorgungSfrage, und wurde festgestellt. daß Herr Bür-
germeister Sporkhorst,  Herr Fabrikant Fauth
und der Vorsitzende der Ortsbauernschaft Herr K.
Krieger  keine Mühen und Kosten scheuten, um
die Versorgung der Bevölkerung sicher zu stellen.
— Bei der OrganifationSfcage wurde Klage über
die Gleichgültigkeit der Bürgerschaft bei wichtigen
kommunalen Angelegenheiten geführt; erst nachdem
sie die Wirkung am eigenen Leibs, wohin das Schiff
steuert, verspürt, erwache sie vom Schiafe und heute
erst werde der Mahnruf laut : „Alle Bürger bme,n
in eure Jnleressenteiiveremigung". Erst um 8 Uhr
abends wurde tue sehr anregend verlaufene Ver¬
sammlung vom Vorsitzenden geschloffen.

—* Kapitalertragssteuer.  Man schreibt
UNS: Wie vielfache Anfragen beweisen, herrscht über
diese Eleuer noch viel Unklarheit. Biele glauben.
eS würden vom Sparkaffsnguthabenu. vgl. 10°/0
Steuer erhoben; nur von den Zinsen  vom Spar¬
kaffenguthaben. Wertpapieren, Hypoihekenausleih-
geldern, Dividenden usw. müssen 10% von den
auszahlenden Stellen in Abzug gebracht werden.
Z. B. von einem Sparkassenguthaben, das am Jah¬
resschlüsse 35 Mk. Zinsen bringt, werden 3,50 Mk.
in Abzug gebracht, oder eine 5 °/o Kriegsanleihe
von 500 Mk bringt 25 Mk. Zinsen, also werden
von den halbjährigen Zinsen von 12,50 Mk. 1.25
Mk. abgezogen.

—* Hinweis.  Auf die heute Abend bei
Wtwe. Höflich stattfindende wichtige außerordentliche
Generalversammlungdes SamtätSvereins wird be¬
sonders verwiesen.

—* Wichtig.  Zur Zeit findet hier eine ein-
gehende Revision der Jnvalidenkarten statt. Arbeit¬
geber werden gut tun, die ordnungsgemäß mit Mar¬
ken versehenen Karten zur Verfügung des Kontroll-
beamten zu halten.

—* Turnerbesuch.  Morgen findet im Tur¬
nerheim gelegentlich deS FamilienauSflugS des San-
gerchorS des Wiesbadener Turnvereins Familien»
Unterhaltung mit Tanz statt, ebenso daselbst ein
Preiskegeln.

—* Turner -Familienfeier.  Unser Ar¬
beiter-Turnverein veranstaltet morgen von 3 Uhr
ab im „Rebenstock" eine Familienfeier, wobei für
gute Unterhaltung bestens Sorge getragen ist.

—* Vorhinweis. (Eingesandt .) Wie aus
dem Inseratenteil ersichtlich findet am kommenden
Freitag im „Römer" eine Besprechung zwecks Grün¬
dung einer Ortsgruppe der deutschen demokratischen
Partei statt. Der sich durch große Sachkenntnis
und vorzügliche Rednergabe auszeichnende Partei-
geschäftSführer, Herr Lemmer, Wiesbaden, wird der
Versammlung beiwohnen. — ES ist endlich an der
Zeit, daß die Bürgerinnen und Bürger auS der
politischen Gleichgültigkeit aufwachen und an den
Gemeindeangelegenheiten wieder tätiger, Anteil neh¬
men, oder ist die Steuer io diesem Jahre noch nicht
hoch genug geworden? Wegen der au! 10 Uhr
festgesetzten Polizeistunde wird um pünktliches Er¬
scheinen gebeten.

—* Für Bien enzüchter.  In der morgen
nachmittag um 3 Uhr in Wiesbaden in der Union
statifindenden Novemberversammlungdes Bienen¬
züchterverein Wiesbaden wird u. a. auch die Be¬
ratung der Vereinssatzungen vocgenommen.

orues aus aller Wett
— Feuersbrunst.  Die Wirtschaftsgebäude

der bekannten Konfirmandenanstalt für evangelische
Kinder in Kreuznach wurden samt allen Vorräten
durch ein Großseuer vernichtet.

— Raub überfall.  In JppingShausen bei
Marburg wurde eine alleinstehende Frau in ihrem
Schlafzimmer von zwei maskierten Männern über¬
fallen, die ihr ein Tuch in den Mund steckten. Der
Frau gelang es jedoch, sich frei zu machen und um
Hilfe zu schreien. Die Räuber entkamen unerkannt.

Sportliches.
— Fußball.  Am vergangenen Sonntag war

der Sportverein mit seinen drei Mannschaften auf
dem Felde vertreten Die erste und zweite Mann¬
schaft spielte in Wiesbaden gegen den Fußball-Klub
Nied die fälligen VerbandSwettipi ie. Aus diesem
Wettkampfe ging die erste Mannschaft mit 1 : 0 a!S
Sieger hervor. Dis zweite Mannschaft teilte sich
mit der zweiten Nieder Mannschaft in die zwei
Punkte. (2 : 2 unentschieden) D e dritte Mann¬
schaft spielte gegen die dritte Mannschaft der Spiel-
Vereinigung Wiesbaden und ging trotz geschwächter
Aufstellung mit 4 : 3 als Sieger hervor. — Morgen
fahren die erste und zwe te Mannschaft nach Gries¬
heim, um dort im Berbandsrückpi.le anzutrelen
Die dritte Mannschaft ist morgen sp etfcei.

GesunSheitliches^
— Z-ur persönlichen Gesundheits¬

pflege  gehört Reinlichkeit in allen Formen, und
zwar Hauipfl-ge durch öftere Bäder und Waschungen,
nicht bloß des Gesichts und der Hände, womit sich
leider noch viele begnügen, da man ja die übrigen[
Kö perteile nicht sicht. Durch tägliches Waschen|
und öfteres Baden werden Schmutz, Fett. Schweiß. 1
abgestorbene Hautschuppen entfernt und- die Haut- |
Poren deS menschlichen Körpers geöffnet,  so i
daß die so wichtige Hautatmung einsetzen kann.,Auch Sj
Waschen deS behaarten Kopfes und der Füße find ;
dringend nötig. Die Zähne reinige man nicht nur i

einmal morgens, sondern auch nach dem Mittag¬
essen und vor dem Schlafengehen, eingedenk des
Grundsatzes: Kranke Zähne, kranker Mann, kranker
Magen, kranker Körper.

— Gurgeln  heißt den Rachen und Hals mit
Wasser ausspülen, wobei ein gurgelnder Ton her¬
vorgebracht wird. Durch den kräftig ausströmenden
Luftstrom kann das Wasser nur b ŝ zum Kehldeckel
eindringen, nicht aber in den Kehlkopf gelangen.
Das ganze Schlundrohr wird noch besser bespült,
gereinigt und gekühlt, wenn man nebenbei auch
einige Male einen Schluck Wasser in den Mund
nimmt und den Kopf bloß halb zurücklegt und das
Waffer ohne jedes Zutun von selbst langsam nach
abwärts staken läßt, wobei ollerd-ngs auch etwas
Wasier verschluckt wird. Darauf neigt man den
Kopf leicht vorwärts und wirkt das Wasser wieder
zum Mund heraus. Gurgelungen sind bei Kehl-
köpf-, Hals-, Rachenkrankheiten usw. von großem
Wert.

Vereinsnachrichten.
Gesangverein„Arion". Heute abend 8 Uhr Ge-

fangstuade im „Turnerhe-m". Sämtliche Sänger
werden ersucht vollzählig zu erscheinen. D. B.

Gesangverein„Sängerlust". Heute, SamStag abend
8 Uhr im „Römer" Gesangprobe. D. B.

„Katholischer Kirchenchor". Montag Abend81/*
Uhr Gesangprobe im Turnerheim. D. V.

„Katholischer JünglingSverein" Dotzheim. Dienstag
abend pünktlich8 Uhr Versammlung mit Bor¬
trag. Vollzähliges Erscheinen erwümchr D. B.

„Dramatischer Klub" deSK. I B. Dienstag abend
81!»  Uhr Versammlung und Theaterpcobe. D. B.

„Arbeiter-R diahrverein". Die Fahrstunden finden
jeden Sonntag von 91/*—12 Uhr aus der „Wil-
helmShöhe" statt. Der Fahrwart.

Ortsgruppe des KreiSlefevereinS. BücherauSgabe
Sonntag nachm. 1—3 Uhr>mstonfirmandensaal.

Gottesdienstordnung f. Sonn*  u . Werktage.
K- nnta«, den 14 . November 192 ».

Evangelische Kirche Dotzhe,m
Norm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Borm . 11 Uhr : Kindergottesdienst. Herr Missionar Kietz.

Balzer, Dekan.
Katholische Kirche Dotzheim.

Borm . 8 Uhr : Frühmesse.
Borm . 10 Ubr : Hochamt mit Predigt.

Danach Bibliothekstunde.
Nachm. 3 Uhr : Andacht.

sin den Wochentagen ist die hl. Messe um 710 Uhr.
Mittwoch um 8 Uhr.
Dienstag und Freitag i ". Schulmesse.
Beichrgelegenheit ist SamStag nachm, von 4—7 und

Sonntag früh von 7 Uhr an . Becker, Pfarrer.

Kesholzscheine für den Aaaisivald
werden vom IS . November an — d i. mit Beginn der
Holzfallung — nicht mehr ansgestellt.

Die noch laufenden Lesholzzettel sind zu fammei«
und zur Zahlnngsanmeifnns auf der vberförrterel
eiisusseedsus baldigst abk«iiefern.

AchtungI Arbeiter-Turner!
Nein eingetroffen und empfehle

Turner-Uotst-Kalender 1921 . . 4,50 Mk.
Knndes-Uadeln . 2,00 „
Kundts-Krösche . 3,00 „
Manschettenknöpfem. W. paar 4,50 ,.

Wilhelm wintermeper. Lriedrichstr. 6.
PfjJ-  Heute abend "IlftlU

frische Kackfische.
kaalb . „Tnrnertzeiin " Uertzanf auch über die Htratz t

Danksagung.
Für die Beweise inniger Teilnahme bei dem Heimgange und

der Beerdigung meiner lieben, guten ManneS, unseres treusorgenden
Vaters, Großvaters, Schwiegervaters, Schwagers und Onkels

KerrnAaKob Wagner
sagen wir hiermit allen, besonders Herrn Dekan Balzer  für die
trostreichen Worte am Grabe, Herrn Sanität»rat Dr. Schulz für
seine eingreifende letzte Hilfeleistung, als auch den zahlreichen Kranz-
und Blumenspendern, und allen denen, die ihm während seines Leidens
hilfreich zur Seite standen unseren herzlichsten Dank.

In tiefem Schmerz :
5rau Sophie Wagner nebst üinöeru.Angehörigen.

Dotzheim,  den 13. November 1920.

Mappen , Büro -Kalender , u . Blocks
Kd. Dernbach, Römerpsse 14.

Kaniechr«- h.  Grstil-rlzucht-Nercin.
Heute abend 8 Uhr
%%  Auszahlung-er Preise

im „Tnrnerheim", wozu alle Aussteller eingeladen
werden.

Der Vorstand.

Amerilr. Moll- und Kalbwolldeckeu
I. Qualität — verschiedene Größen —
wunderbare Farben. Wirrart , lila, blau-,
grün, marine, braun, schwarz u. s. w.

Hervorragend geeignet zur Anfertigung von
Herrn-, Damen- und Kinderkleider.
Stück Mk. 150- 300, größere Posten billiger.

Wiesbaden, Langgaffe 54,
am Krankplatz 1. £ t«»<h

Verkauf täglich von 10—5 Uhr. **

}«w Füttern Ztr. 190 Wtz.
im Pfand 1.95 Mb.

Kößler.
I Wiesbaden,Wellritzstr.32.

Ziege
zu verkaufen.

Oberqaffe 9.

RechnangsFormul.
ln allen Grössen

Gesdiaitstfliber
Mittungen

empfiehlt Ph. Dembach.



Pifbiirpr!Die fast unerträglichen Verhältnisse unserer Ge-
mcindewirtschaft, wo kurzsichtiger Parteifanatis¬
mus und Leichtfertigkeit in der FinanzwirtschKft

.unser Gemeindewesen dem Ruin entgegenführt—
wenn so wie bisher weitergewirtschaftet wird—und damit die Steuerschraube
bis zur Unerträglichkeit anziehen lassen, zwingen die einsichtige Einwohncr-
schaft zum WM" Zusammenschluß—MM Nicht um dieleiderbestehenden
Klassengegensätze zu verschärfen, sondern um die Rechte der arbeitsamen,
fleißigen Bürgerschaft, die in erster Linie von dem Steuerdruck betroffen wird,
zu wahren Auch die ernste politische Lage im Reiche erheischt dringend
den Zusammenschluß aller derer, die in Ruhe und Besonnenheit  aber
auch in forts chrittlich em Geist an dem Neuaufbau der Gemeinde sowie des
Vaterlandes WM" Mitarbeiten" MU wollen.
Darum heraus aus Ser Trägheit unö politischen Gleichgültigkeitr

Wir rufen deshalb die Bürgerschaft Dotzheims auf, sich in einer
Gttsgnippe»er deutschen»emottattschen Pattei

zu einer festen politischen Organisation zu ESSr vereinigen.
ii iyii Die Gründungs -Versammlung findet statt am Freitag , den 19 . ito>

oemtzrr 1920 , abend» 8 Uhr, im Gasthans „Zum Römer".
Die - rutsche demokratische Partei. I . A. : Chr. Krauß.

flrbeiter-Turn-Verein'
6 egr. 1902  D 0 tz h § l M . 6egr. 1902

Mitgtied -es Arbeiter-Turn- u. Sport-Kun-es.
Sonntag, den 14. November 1820 veranstaltet der Verein

im Saalbau „Rebenstock" fAug. Ehmig)  eine

üb  Familienfeier , mm
Anfang B Uhr. Ende 12 Uhr.

Wir laden hiermit unsere werte Gesamtmitgliedschaft freund-

Der DorstanS

I Fertige Ikerren - Ikleiclung I
1300.

I Kanitiits verein Dotzheim.
Samstag den 13. Novemberd. Js ., abends 7l/a Uhr , findet in der

Wirtschaft von Frau Höflich  Wtw., Neugasse, eine
außerorüeistttche Senerawersammlung is

statt. Tagesordnung:
1. Erhöhung des Aerzte-Honorars.
2. Beitragserhöhung.

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung bittet um vollzähliges Erscheinen
Der DorstanS.

Adolf Honfack, Vorsitzender.

“ Ulster, Raglans und Paleiottz
ch Mk. 200.- . 450.- , 675.—, 900.

Tacco- und Cntawey-Anzüge ^
& Mk 500.—, 800.- , 1200.- , 1500.- , 1800.- 0
^ Hofen . Mk. 38.- , 85.- , 150.- , 300.- , 450.- ch
ch, Joppen . Mk. 65.—. 85.- , 140.—, 300.- , 475.— ch.

Spezialität : Ä
echte Münchener coüen-Kleiüung H

für Damen und Herren. V
^ Rucksäcke, Gportstrümpfe. Wickelgamaschen. ^
^ Continental - Gummimäntel ?***?««” J| Smno®an6t, ’ESSffr

Kolrai Sterbetzalfe Dotzheim.
Sonntag, den 12. Dezemberd. Js . nachmittags 4 Uhr findet im

Gasthaus„Zu»>Rebenstock" eine
*s£ Sm  außerorSentt . Mtglieöerversammlung s»
statt. Tagesordnung:

1. Erhöhung des Sterbegeldes und der Beiträge.
2. Verschiedenes.

Wegen der wichtigen Tagesordnung werden die Mitglieder ersucht,
pünktlich und zahlreich zu erscheinen.

Der DorstanS.
_ Uh Kescher, Vorsitzender.

Qesshäfts-Erfiffnuno. ^
ßocdlSitcllHlhor i Den geehrten Einwohnern von Wiesbaden u.

1UUU 1EI III Umgebung zur gefl . Kenntnis , dass ich in Wies-

Gnittungon !y ] baden , Bismarckring 9 ein
empfiehlt Ph. Dcmdaü

% Empfehle mich%
im Ausputzen u Schneiden
von Gbstbänmen , Gartrn-
ftränchrr usw. Bestellungen
werden promyt erledigt.

Lrnsl Martin»
Miesbadrnerstr. 27.

i Schuhgeschäft!
■» eröffnet habe. Zum Verkauf kommt beste Quali- S

tätsware aus erstklassigen Fabriken.
Bitte meine drei Erker zu beachten
Reelle aufmerksame Bedienung wird zuge¬

sichert.
Hochachtend Üllkg ? l8lSl1l»1.

Brudi Operation
" ohne

Berulsstörung
an!

HeilunagJ'”5“

Habenicht, Spez.-Institnt
fir IMMe

Sprechstunden:
Mainz, Bonifatiusstr. 2

Jeden Freitag  9 —1 Uhr.
!Warne vor Nachahmung!

Vio

liMSSB

Die Anwendung des Verfah¬
rens ist sehr einfach und
erfordert täglich  kaum
1 Minute Zeit — Prospekt,
300 Adressen Geheilter aus
fast allen Gegenden, sowie
d. aufklärende Schrift über
die ,,Habenicht- Methode“
wird Bruchleidenden auf

Wunsch vom
Haupt- Institut Köln

U Sachsenhausen 30
gegen Rückport, zugesandt.

aiE ^ is

Haus- und Küchengeräte,
Defen»Heröe. Ofenrohre.

Kohlenkasten. Kohlenfüller. Kohlenlöffel.
Lanüwirtsehatttiehe Geräte»

Aanchepnmpett,
Crutrifnye », Suttermafchine «.

Jacob Gtt, Elleuhandlung, 'ZKL2.''
Telefon l407 . Wohnung : Rheinstr 22.

Trsnerkarten empfiehlt PH.Dembach.
Tängerchor des Turnvereins

t—=aa Mieodade «.
Sonntag , den 14 . November d. I . nachm

^smiliensustlug nach Dotzheim (o' nrnrr-
tzrim». Ab 3 Uhr

ss »s | «tn , Gesanysvoriräor etc -.= i
ES labet höfl. ein Der Vorstand.

Turn». Dotzheim. Unter Bezugnahme auf vorstehende
Einladung bitten wir unfere Mitglieder um recht zahlreiche
Beteiligung. Der Borstand.

Großes Preiskefteln
im Turnerheim.

ist Seid * und 6ef1üael -Preise . isj
Beginn 10 Uhr vormitlag«.

'Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Die Vergnügung« Kom d. Turn-Bercins.

Ziegenzucht Ortsverein.
Montag von 4 —5 Uhr in der alten Tckiule

Dickwurr'Ausgabe-MW
Der Uorftand.

Srifch eingettvffen
und in jeder Menge erhältlich
Salatöl - Speiseöl.

Freie Uereinignn « der Kolonialn » Händler.
Ab 18- d. Mt « schließen  wir während des

Winters unsere Geschäfte um6 Uhr(außer Samstag)
und bitten unsere werte Kundschaft ihre Einkäufe
frühzeitig zu machen. D. B.

625, 465, 325
85, 05

425, 330, 230, 175
525, 375, ISO

e n iszrSsB

450, 375, 250, 125
525, 425, 330, 235

Beste Bellen sein’preiswerll
Metallbettstellen

mit Zugfedermatratze .
Metallbettstellen

•einfache Ausführung
Kinderbetten
Holzbettstellen . . . . . . . 525,

Matratzen
Seegrasmatratzen

3teilig mit Keil . . .
Wollmatratzen

3teilig mit Keil . . .
Kapok - und

Rosshaarmatratzen
Deckbetten . 550, 450, 320, 280, 230
Kissen . 180, 140, 120, 95, 05

Bettfedern u. Daunen
Schlafdecken . . . 470, 325, 250, 150, 87 .50
Steppdecken . 475, 330, |<)5

Schlafzimmer-
Ein rlehtung en

Kleiderschränke, Waschkommoden usw.
sehr preiswert.

Bettenspezialhaus Buchdahl,
Wiesbaden . 4 Bärenstrasse 4.

Herren- u. Datmnbütej
werden wie neu umgepretzt u . .« »» gearbeitet.

5=5=3 25 Ilmpreß-Modelle
stehen zur Auswahl.

Vrire w. neu angefertigt n. abgefnttert "WK%
non 30 Mb. an.

QerhardrGrimin, Wiesbaden
Telephon 3164 . KiSchrrftraßr 6.

Dicht an bec Haltestelle der Straßenbahn amllsting.

Stempel- n.Wäschezeichen-Farbe
empfiehlt PH. Drmbach

sotzheimer Aiistchtskatten-
In nenn geschmackvoller rardenanssüdrnn«
empfiehlt PH. Dembach.

f X ÖUt  tl
; roenn bie stockt oder
wonatl . Htllsti ^ auSaleibt

| ohne Sorge . Ich Hilfe und
; schütze Ihre Gesundheit.

neuen Lebens-
AkttNUls mut bringt einzig

^u. allein nur meine Spezialität.
Keine Schn»indeimittei

wofür garantiere , sond behörd¬
lich gepr. u begutachtet. Biele
dankö. Frauen , welche hereits
alles vergcbl. anaewandt , schrei¬
ben überraschende Wirkung in

l  Stunden Lge,auch Mbe"
denklichen, verzweifelten bereits
Hoffnuvgs-E ^ ^ ^ ,,t unschäd-
los Fälle,i .MNlUNI . lich.
Diskr. Versand per Nachnahme.

K. Jiir «, Homburg 4.
Eimsbüttelerstraße 18.

2 llederrieher
zu verkaufen.

Biebtichrrite. 1 K
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